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FÜR DEN BENUTZER

Dieses Handbuch ist für erfahrene Techniker ge-
schrieben, um die für Wartung und Reparatur dieser
Maschine benötigten technischen Informationen be-
reitzustellen.

• Dieses Handbuch sorgfältig durchlesen, um kor-
rekte Produktinformationen und Wartungsarbeiten
sicherzustellen .

• Bei eventuellen Fragen oder Kommentaren oder
bei Fehlern im Inhalt dieses Handbuchs verständi-
gen Sie uns bitte unter Verwendung des “Ände-
rungsantrags“ am Ende dieses Handbuchs.
(Hinweis: Das Formular nicht herausreißen. Statt-
dessen kopieren.):
Publications Marketing & Product Support

Hitachi Construction Machinery Co. Ltd.
TEL: 81-298-32-7173
FAX: 81-298-31-1162

ZUSÄTZLICHES BEZUGSMATERIAL

Siehe die unten aufgelisteten Unterlagen als Zusatz
zu diesem Handbuch.

• Betriebsanleitung
• Teilekatalog

• Betriebsanleitung des Motors
• Teilekatalog des Motors
• Hitachi Schulungsmaterial

ZUSAMMENSTELLUNG DES HANDBUCHS

Dieses Handbuch besteht aus drei Teilen: Das Tech-
nische Handbuch (Arbeitsweise), das Technische
Handbuch (Fehlersuche) und das Werkstatthand-
buch.

• Im Technischen Handbuch (Arbeitsweise) enthal-
tene Informationen:
Technische Informationen, die zur Rücklieferung
und Auslieferung sowie zur Aktivierung aller Gerä-
te und Systeme benötigt werden.

• Im Technischen Handbuch (Fehlersuche) enthalte-
ne Informationen:
Technische Informationen, die für Leistungstests
und zur Fehlersuche benötigt werden.

• Im Werkstatthandbuch enthaltene Informationen:
Technische Informationen, die zur Wartung und
Reparatur von Maschine, Werkzeugen und Gerä-
ten benötigt werden sowie Sollwerten für Repara-
tur- und Wartung und Vorgangsweisen für Ein-/
Ausbau und Zusammenbau/Zerlegung.
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LEISTUNGSTESTS / Maschinenfunktionstest

T4-4-2

BETRIEBSBREMSEN-
FUNKTIONSPRÜFUNG

Übersicht:
1. Die Gesamtleistung von Hydraulikkreis, Hauptzy-

linder und Betriebsbremse ermitteln.
2. Der Bremsleistungstest ist der Wartungsgegen-

stand. Der Leistungstest muss unbedingt durchge-
führt werden.

Vorbereitung:

VORSICHT: Vor dem Fahren sicherstellen,
dass der Schwenkverriegelungshebel sich in
LOCK-Position (VERRIEGELT) befindet.

1. Den Luftdruck in allen Reifen auf denselben Wert
bringen.
Luftdruck: 640 MPa (6,5 kp/cm2)

2. Eine 200 m lange Teststrecke auf befestigtem Un-
tergrund vorbereiten und den Bremsstartpunkt
markieren.

3. Das Frontanbaugerät den Anweisungen im Be-
triebshandbuch gemäß in Fahrstellung bringen.

4. Die Hydrauliköltemperatur bei 50±5 °C halten.

Messung:

VORSICHT: Eine Messung in Rückwärtsfahrt-
richtung ist gefährlich. Die Messung in Vor-
wärtsfahrtrichtung durchführen.

1. Die Messung im Schnellgang der Maschine durchführen.
2. Die Schalter folgendermaßen einstellen:

Schalthebel Fahrmodus-Wahlschalter Fahrpedal Leistungsmo-
dusschalter

Betriebsart-
Wahlschalter

Schalter für aut. Dreh-
zahlrückstellung/Be-

schleunigung

“D” Pedal Max. Weg “P” Aushubmo-
dus AUS

3. Die Maschine in der Beschleunigungszone anfah-
ren, das Vorwärts-/Rückwärtsfahrtpedal in Vor-
wärtsposition bis zum Anschlag betätigen und mit
32 km/h bzw. 20 km/h fahren.

4. Das Bremse am Bremsstartpunkt bis zum Still-
stand der Maschine betätigen.

5. Die Entfernung zwischen dem Bremsstartpunkt
und dem Aufstandspunkt des Vorderrads messen.

6. Schritte 3 bis 5 dreimal in beiden Richtungen wie-
derholen und die Durchschnittswerte errechnen.

Bewertung:
Siehe Sollwerttabelle in Gruppe T4-2.

Abhilfe:
Siehe Fehlersuche B in Gruppe T5-4.

T1F3-04-04-004

Stoppposition
Bremsweg

Bremsstartpunkt
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LEISTUNGSTESTS / Komponentenprüfung

T4-5-27

Bewertung:
Siehe Sollwerttabelle in Abschnitt T4-2.

∗Umrechnung der Messung in Ausfluss pro Minute

Zunächst die ausgeflossene Ölmenge in einem Mes-
szylinder messen. Danach anhand der folgenden
Formel den Messwert in Ausfluss/Minute umrech-
nen.

△ Q = 60 × q / t

Wobei:
△ Q: Ausflussmenge pro Minute (l/min)
t : Messdauer (s)
q : Gemessene Ausflussmenge (l)

T107-06-05-008
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FEHLERSUCHE / Allgemeines

T5-1-9

Arbeitsweise
1. Den Palm (Dr.ZX) über das Hot-Sync-Kabel und

das Batteriekastenkabel an die Diagnoseanschlüs-
se (MC und ICX) in der Kabine anschließen.

2. Den Hauptschalter auf ON drehen oder den Motor
anlassen.

3. Nach Einschalten des Palmtops zeigt dieser der
Reihe nach folgende Masken an.

3-1. Titelmaske
Das Dr.ZX-Symbol auswählen

3-2. Die Anzeigeart auswählen.
 Die EPVC-Mitte auswählen

3-3. Menümaske
Start auswählen. 

3-4. Modellnamenanzeige
(Beispiel) Modell: ZX160W

3-5. Funktionswahlmaske
  Selbstdiagnose-Ergebnis
 Anzeige
 Sonderfunktionen

HINWEIS: Die Sonderfunktionen ermöglichen die
ECO-, WU-Deaktivierung. (Siehe T5-1 14)

4. Selbstdiagnoseergebnisse auswählen. Dann den
Palmtop durch Befolgen der Anweisungen am un-
teren Bildrand bedienen.

HINWEIS: Siehe Dr.ZX-Bedienungsanleitung hin-
sichtlich der Einzelheiten zur Bedienung.

Start

Titelmaske

• Kabel prüfen
• Sicherung prü-

fen

Kommunikation 
nicht möglich

Die Anzeigeart 
auswählen.

Menümaske

Modellnamen-
anzeige

Nicht OK
OK ?

Software 
wechseln

OK

Diagnoseergeb-
nis-Anzeigefunk-
tion

Sonder-
funktio-
nenFunktion 

wählen.
Display

Selbstdiagnose
Ergebnisanzei-
ge nach Con-
troller

Modellcode und 
Seriennr. einge-
ben

Aufzeich-
nen

Erneuter Dia-
gnoseabruf Zu überwachen-

den Parameter 
wählen

Selbstdiagnose
Ergebnis wird 
angezeigt Überwachte Da-

ten werden an-
gezeigt
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FEHLERSUCHE / Fehlersuche B

T5-4-25

Vorsteuerdruck-Sperrmagnetventil 
für Rückwärtsfahrt

• Wird der Schalthebel in Neutralstellung 
gebracht, wird der Rückwärtsfahrt-Vor-
steuerdruckkreis gesperrt, wodurch 
Rückwärtsfahrt verhindert wird.

• Vorsteuerdruck-Sperrmagnetventil für 
Rückwärtsfahrt hängt im Schließzustand: 
Trotz Neutralstellung des Schalthebels 
fährt die Maschine rückwärts.

• Vorsteuerdruck-Sperrmagnetventil für 
Rückwärtsfahrt hängt im Öffnungszu-
stand:
Maschine fährt nicht rückwärts, wenn der 
Schalthebel auf L oder D gestellt wird.

• Wie oben beschrieben 


Parameterüberwachung: Vorwärts-/Rück-
wärtsfahrt-Sperrelais







T2-1
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FEHLERSUCHE / Fehlersuche C

T5-5-9

Temperaturwarnschalter

Steckverbinder (kabelseitig, von der offenen Seite 
(Anschlussseite) her gesehen)

Kühlmitteltemperatur Arbeitsweise
Unter 105 °C AUS

105 °C oder höher EIN

    
      

    
  

 
 

 
 

Display-Steckverbinder B (20polig)
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FEHLERSUCHE / Fehlersuche C

T5-5-43

Logikschaltung in der Säu-
lenkonsole defekt oder Bir-
ne durchgebrannt.

Unterbrechung im Kabel 
zwischen Betriebsbremsen-
Anzeigerelais (R18) und 
Säulenkonsole.

Betriebsbremsen-Anzeige-
relais (R18) defekt.

Säulenkonsolen-
Steckverbinder B 
(9polig) lösen. Prü-
fen, ob Spannung an 
Klemme #5 des Ka-
belsteckverbinders 
24 V beträgt.

Den Steckverbinder 
des Bremsschalters 
lösen. Prüfen, ob 
Spannung an Klem-
me #3 des Kabel-
steckverbinders 24 V 
beträgt.

JA

NEIN

Bremsschalter defekt.

Unterbrechung im Kabel 
zwischen Betriebsbrem-
sen-Anzeigerelais (R18) 
und Bremsschalter.

JA

NEIN

JA

NEIN
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machinecatalogic.com

Vollversion verfügbar

Hitachi ZX160W Radbagger Technisches Handbuch (Fehlersuche)
(TTCBBG-00)

Hitachi ZX160W Handbuch zur Fehlersuche als PDF mit Leistungstests,

Messwerten und Fehlercodes. Sofort als PDF herunterladen.

VOLLSTÄNDIGES HANDBUCH ANSEHEN

Buch-Nr.: TTCBBG-00   ·   Seitenzahl: 414   ·   Dateianzahl: 1   ·   Sprache: Deutsch

machinecatalogic.com  -  Handbücher & Ersatzteilkataloge für Baumaschinen

https://machinecatalogic.com/hitachi-zx160w-radbagger-technisches-handbuch-fehlersuche-ttcbbg-00/
https://machinecatalogic.com/hitachi-zx160w-radbagger-technisches-handbuch-fehlersuche-ttcbbg-00/
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